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Naturraum

Feuchtwiese nördlich des Neuhöfer Sees

Niedermoortorf in der welligen Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Mädesüß-Feuchtwiese, Brennnessel-Hochstaudenflur, Knaulgras-Frischwiese, Wasserlinsen-Schwimmblattflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

NSG-Ausweisung im Zusammenhang mit den umliegenden Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12549

Der Feuchtwiesenkomplex befindet sich abgesenkt zu den umliegenden Grünlandflächen auf ebener Fläche. Sehr feuchte Antorfe bilden das 
Substrat. Neben den Grünlandflächen grenzt noch ein Erlenbruch und kleinflächig ein Acker an das Biotop. Dominiert wird die Biotopfläche 
von Sumpfseggen, die hauptsächlich mit Mädesüß vergesellschaftet sind. Aber auch die Sumpfdotterblume fällt deutlich ins Auge. Nach 
Norden hin, in der Nähe des Bruchwaldes, treten häufiger Waldsimse, Schilf und Wasserschwertlilie auf. Hier kommt im östlichen Teil auch 
die geschützte Blasensegge zu größerer Deckung. Im westlichen Teil findet sich vereinzelt die Wiesensegge. Ein Meliorationsgraben 
durchzieht die Feuchtwiese. Wasserlinsen, Froschlöffel und Breitblättrige Merle sind hier zu finden. Im Randbereich des Grabens ist deutlich 
die Entwässerungswirkung spürbar. Einzelne Erlen, Knaulgrasfrischwiese und Brennnesseln bestimmen hier das Bild.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Holcus lanatus Poa pratensis Ranunculus acris

Aegopodium podagraria Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris
Arrhenatherum elatius Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta
Carex nigra Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lemna minor Lemna trisulca Mentha aquatica
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Polygonum persicaria Ranunculus repens Rorippa palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Sium latifolium Stellaria media
Typha latifolia Urtica dioica


